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Das Studierendenparlament der JLU möge beschließen, dass der AStA beauftragt 

wird, sich über die Möglichkeiten einer freien oder vergünstigten Nutzung für 

Hochschulmitarbeiter*innen und Studierende der Software Office 365 (u.a. MS 

Word, MS Excel, MS PowerPoint) von Microsoft zu informieren und entsprechen-

de Angebote/Konditionen einzuholen. Nach erneuter Debatte auf dieser Grund-

lage sollen, ggf. in Kooperation mit der Universität (Hochschulrechenzentrum – 

HRZ*), Verhandlungen mit dem Unternehmen aufgenommen werden. Über den 

Stand dieser Vorgänge sind die Parlamentarier*innen regelmäßig zu informie-

ren. 

*Das HRZ der JLU bietet Software- Lizenzen an und ist somit mit Lizenzierungs-

modellen für (öffentliche) Einrichtungen aus Forschung und Lehre vertraut. Das 

HRZ schreibt auf seiner Website: „Die Konditionen im Academic Licensing sind 

meist erheblich günstiger als die Preisemodelle für privatwirtschaftliche Unter-

nehmen und Organisationen.“ (https://www.uni-

giessen.de/fbz/svc/hrz/svc/software/lizenzen/lizenz-faq, Stand: 21.01.2019). 

 

Im 21. Jahrhundert ist das Studieren ohne ein funktionierendes Office Programm 

undenkbar geworden. Es wird von den Studierenden immer mehr das Arbeiten 

von Zuhause verlangt. Eine Universität, die in vielen Bereichen eine Nutzung von 



Programmen wie PowerPoint voraussetzt (siehe Modulbeschreibungen: Präsen-

tationen halten), sollte der Studierendenschaft entsprechende, professionelle 

Programme auch bereitstellen. Wenn dies nicht der Fall ist, sollte die studenti-

sche Selbstverwaltung dieses Problem lösen. Zudem sind, wie oben beschrieben, 

Lizenzen für öffentliche Institutionen kostengünstiger als für Privatpersonen. 

Als Vorbild könnte dabei z.B. die Technische Hochschule Mittelhessen -THM die-

nen, die ihren Mitgliedern bereits eine Nutzung des Office Paketes ermöglicht.


